
Weinstadt-Endersbach.
Ilse Klung wurde am 16. Februar 1930 in
Lorch im Remstal geboren. Nach einer
Schwester und zwei Brüdern kam sie
fünf Jahre nach dem dritten Kind auf die
Welt und wurde als Nesthäkchen sehr
geliebt. Nach acht Jahren auf der Volks-
schule begann Ilse Klung eine Lehre als
Kontoristin bei einer ortsansässigen
Kartonagenfabrik, bei der sie nach Ab-
schluss noch zehn Jahre tätig war. 1954
heiratete Ilse Klung ihren mittlerweile
verstorbenen Ehemann Kurt, der nach
dem Zweiten Weltkrieg aus seiner alten
Heimat Ostpreußen vertrieben wurde,
das heute zu Polen und Russland gehört.

1956 bekam das Paar einen Sohn und
1959 zog die Familie um nach Plüder-
hausen, da Kurt Klung dort arbeitete.
Ilse Klung erhielt in der Firma einen Job
als Sekretärin. 1970 fand die Familie in
Endersbach ein neues Zuhause – und
dort lebt Ilse Klung bis heute. Seit vielen
Jahren ist sie Mitglied im Schwäbischen
Albverein, beim Liederkranz und im
Sportverein. Zudem leitet sie seit zwölf
Jahren den Seniorenkreis „Sonniger
Herbst“, zusammen mit ihrem Team. „Im
Dezember 2018 wurde ich von der Stadt
für mein ehrenamtliches Engagement ge-
ehrt, was mich sehr gefreut hat.“

Ilse Klungs Sohn wohnt übrigens in
der Nähe und kümmert sich um seine
Mutter. Die Endersbacherin liebt Hörbü-
cher und sie ist nach wie vor sportlich
aktiv: Ilse Klung macht Seniorengym-
nastik und besucht einen Tanzkreis.

Von der Stadt für
ihr Engagement

geehrt
Ilse Klung wird 90 und ist

ehrenamtlich noch sehr aktiv

Ilse Klung wird am Sonntag 90.
Foto: Habermann

Preiswerterer Strom für Mieter
Weinstädter Stadtwerke wollen Solarstrom von den Dächern direkt an die Mieter im Haus verkaufen / Warum lohnt sich das?

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Weinstadt.
Zwei Bauprojekte in Endersbach werden
die Weinstädter Stadtwerke für ein neues
Geschäftsmodell nutzen. Geschäftsführer
Thomas Meier will mit einem sogenannten
Mieterstrom-Modell Geld verdienen: Die
Stadtwerke errichten dabei auf einem Dach
eine Fotovoltaikanlage und verkaufen den
Strom an die Mieter. Vorgesehen ist das
Ganze für das neue Gebäude im Irisweg, wo
ein weiteres Kinderhaus sowie Wohnungen
entstehen sollen, sowie beim Wohn- und
Geschäftshaus mit Energiezentrale an der
Rommelshauser Straße, bei dem mittler-
weile der Rohbau fertig ist. In der jüngsten
Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt
hat Stadtwerke-Chef Meier erläutert, zu
welchen Bedingungen das Mieterstrom-
Modell am Markt angeboten wird – und an
welchem Standort in Weinstadt es noch
möglich wäre.

Weniger Abgaben
an den Staat fällig

Wenn die Stadtwerke heute eine neue Foto-
voltaikanlage bauen, dann lohnt es sich für
den städtischen Eigenbetrieb, selbst produ-
zierten Strom im Gebäude selbst zu ver-
brauchen, statt alles komplett ins Strom-
netz einzuspeisen. Dieser Strom kann den
Mietern im Gebäude günstiger angeboten
werden als der Strom aus dem allgemeinen
Netz, da bestimmte Abgaben und Umlagen
entfallen. Um rund zwei Cent wollen die
Stadtwerke die Kilowattstunde Strom
preiswerter verkaufen. Geschäftsführer
Thomas Meier geht davon aus, dass je nach
Gebäude 50 bis 60 Prozent des erzeugten
Stroms vor Ort verbraucht werden. Der
Rest wird ins Netz geliefert, wofür es dann
eine Einspeisevergütung auf Basis des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) gibt.
„Wir halten dieses Modell für ein Zukunfts-
modell“, betonte Meier im Betriebsaus-
schuss. Seine Erwartung: drei bis vier Pro-
zent Rendite pro Fotovoltaikanlage.

Erst mal müssen die Stadtwerke natür-
lich in Vorleistung gehen. 136 000 Euro ste-
hen für den Bau der Anlage im Irisweg und

Neue Fotovoltaikanlagen geplant

Foto: Habermann / Quelle: Stadtwerke Weinstadt / ZVW-Grafik
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Generator- Energieertrag CO2-Einsparung Kostenschätzung Kapital-
leistung pro Jahr pro Jahr inkl. Nebenkosten verzinsung

ca. 45 kWp 43.200 kWh 34,56 t 75.000 € rund 3 %

Generator- Energieertrag CO2-Einsparung Kostenschätzung Kapital-
leistung pro Jahr pro Jahr inkl. Nebenkosten verzinsung

ca. 30 kWp 29.000 kWh 23,2 t 61.000 € rund 4 %

Neubau
Kinder-/Wohnhaus Irisweg

Wohn- und Geschäftshaus
Rommelshauser Straße

kWp = Kilowatt-Peak (Spitzenleistung von Solarmodulen unter Testbedingungen)

Insgesamt

57,76
Tonnen

weniger CO2

Der Stadtwerke-Chef denkt indes schon
an eine Ausweitung des Mieterstrom-Mo-
dells. Für das neue Wohngebiet Halde V, für
das 2020 Baubeginn sein soll, kann sich
Meier vorstellen, Fotovoltaikanlagen für
den Geschosswohnungsbau zu errichten.
Immerhin geht es hier um die Stromversor-
gung von maximal 150 Wohnungen – ein
lohnendes Geschäft. „Das ist auch für die
Bauträger interessant.“

Energiewende nicht nur vermögende Im-
mobilienbesitzer profitieren. Armin Zim-
merle (Freie Wähler) wollte noch wissen,
wie hoch eigentlich die Miete ist, die von
den Stadtwerken für die Bereitstellung der
Dächer an den Gebäudeeigentümer bezahlt
werden muss. Dieser ist in beiden Fällen die
Kreisbau. Meiers Antwort in der öffentli-
chen Sitzung: „Das ist noch nicht endver-
handelt.“

in der Rommelshauser Straße bereit, inklu-
sive Nebenkosten und einem Puffer von
zehn Prozent für etwaige Mehrausgaben.
Die jährliche Einsparung an CO2 liegt laut
den Stadtwerken bei 57,76 Tonnen.

Bei den Stadträten im Betriebsausschuss
kam das Mieterstrommodell jedenfalls gut
an. GOL-Fraktionschef Manfred Siglinger
gefällt daran auch der Umstand, dass nun
für jeden klar ersichtlich ist, dass von der

Was ·Wann ·Wo
- 14 bis 16 Uhr „Museum im Hirsch“ geöffnet,
Sonderausstellung „Volle Kanne, Kaffee oder
Tee?“, Eduard-Hiller-Straße 6.

Sonntag
Remshalden-Buoch:
- 10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr „Museum im Hirsch“
geöffnet, Sonderausstellung „Volle Kanne, Kaf-
fee oder Tee?“, Eduard-Hiller-Straße 6.

Remshalden-Grunbach:
- 14 bis 17 Uhr Museum Remshalden, Schiller-
straße 48 geöffnet, Ausstellung „125 Erinne-
rungsstücke aus 125 Jahren CVJM“ und Dauer-
ausstellung Ortsgeschichte.

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Korb:
- Trauben-Apotheke am Seeplatz, Seestraße 14.
Sonntag
Schwaikheim:
- Bahnhof-Apotheke, Ludwigsburger Straße 3.
Remshalden-Grunbach:
- Bären-Apotheke, Bahnhofstraße 25.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad „Bädle“ Samstag geschlossen, Sonn-
tag 7 bis 11 Uhr geöffnet.

Korb:
- Hallenbad geschlossen.
Kernen-Rommelshausen:
- Römer Bad Sonntag 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Fellbach:
- „F3“ Familien- und Freizeitbad, Esslinger Stra-
ße, Samstag 9 bis 23 Uhr, Sonntag 9 bis 22 Uhr
geöffnet.

Museen/Ausstellungen
Samstag
Kernen-Rommelshausen:
- 8 bis 14 Uhr Ausstellung „Der Blauburg-Gunter
mit der Dekantiergiraffe“, von Michael Luz, im
Weinsalon bei Wilhelm Kern, Wilhelm-Maybach-
Str. 25; bis 26. Februar.

Kernen-Stetten:
- Bronzeplastiken rund um die Y-Burg und in der
Y-Burg von Prof. Karl-Ulrich Nuss – Daueraus-
stellung unter freiem Himmel

Remshalden-Buoch:

meindehaus.
Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 17 Uhr Winterspielkirche, Evangelische
Kirchengemeinde, Gemeindehaus Kelter.

Remshalden-Grunbach:
- 14.30 bis 17.30 Uhr Kaffeenachmittag, Evange-
lische Kirchengemeinde, Paul-Gerhardt-Haus.

Jugendtreffs
Korb:
- Jugendhaus: Samstag 18 bis 21 Uhr geöffnet.

Büchereien
Samstag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 10 bis 13 Uhr Stadtbücherei geöffnet.
Remshalden-Geradstetten:
- 10 bis 12 Uhr öffentliche Bücherei geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad Samstag 7.30 bis 19 Uhr u. Sonntag
7.30 bis 17 Uhr geöffnet.

- 8 bis 12 Uhr Recyclinghof geöffnet.
- 15 Uhr Lauftreff der Ski-Zunft, Parkplatz Han-
weiler Sattel.

- 19.30 Uhr „All You Need Is Love“, Motto-Konzert
das MV Korb-Steinreinach, abwechslungsreich
Programm mit Filmmusik, traditioneller und sin-
fonischer Blasmusik, Remstalhalle.

Remshalden-Buoch:
- 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung, Gesang-
verein, Gemeindehaus.

Remshalden-Grunbach:
- 13 bis 16 Uhr Häckselplatz geöffnet.
Schwaikheim:
- 19.30 Uhr Fasching der katholischen Kirchen-
gemeinde, Motto: Meuterei auf der Santa Maria,
Gemeindezentrum.

Sonntag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 18 bis 20 Uhr Fußball an der Beutelsbacher Hal-
le, Christlicher Sportclub Weinstadt.

Kernen-Stetten:
- 10 Uhr Tag des Posaunenchors, Beginn mit
Gottesdienst, anschl. buntes Programm im Ge-

Samstag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 12 bis 16 Uhr Häckselplatz neben dem Grillplatz
Richtung Aichelberg geöffnet.

- 14 Uhr Genussradfahren für Jedermann/frau
(AOK), RTC84 Weinstadt, Treffpunkt (nur bei
trockenem Wetter) beim Rathaus an den Infota-
feln.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 12 Uhr Recyclinghof geöffnet.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- 8.30 bis 12.30 Uhr Wochenmarkt, Neue Kelter,
Kelterstr. 11.

- 20 Uhr „Der Theaterkritiker“, Theaterstück mit
Tobias Schwartz, Alte Kelter.

Kernen-Rommelshausen:
- 9 bis 15 Uhr Recyclinghof geöffnet.
- 16 Uhr „Märchenwald“, bunte Abend der Turn-
abteilung, Einlass 15 Uhr, Bürgerhaus.

Kernen-Stetten:
- 15 Uhr „d’Elis bachd“ + „Geschichte der Dorf-
backhäuser“, Filme übers Brotbacken, Feuer-
wehrhaus Stetten, Bachstr. 38.

Korb:

Vorfahrt missachtet:
7000 Euro Sachschaden

Weinstadt-Strümpfelbach.
Ein Schaden von rund 7000 Euro ist bei
einem Unfall am Donnerstag gegen 13.15
Uhr in der Hauptstraße in Strümpfel-
bach entstanden. Ein 59 Jahre alter VW-
Fahrer wollte laut Polizeibericht von der
Ritterstraße nach links in die Hauptstra-
ße abbiegen und missachtete die Vor-
fahrt eines 38-jährigen Audi-Fahrers,
der in Richtung Ortsmitte entlangfuhr.
Verletzt wurde beim Unfall niemand.

Kompakt

Jugendhaus bietet
Ausflug ins F 3 an

Weinstadt.
Das Haus der Jugendarbeit bietet für
Jungs von zwölf bis 18 für Freitag, 28.
Februar, von 13 bis 18 Uhr einen Ausflug
ins F 3 an. Die Kosten liegen bei zehn
Euro pro Person, Treffpunkt ist das Ju-
gendhaus (Stiftstraße 32). Eine Anmel-
dung ist bis Montag, 17. Februar, nötig
(0 71 51/69 31 30, ferien@weinstadt.de).

Weinstadt für Einsatz um Klimaschutz gewürdigt
Die Stadt hat in Schwäbisch Hall den „European Energy Award“ erhalten – als vierte Kommune im Rems-Murr-Kreis

umgesetzt. Dabei wird beispielsweise der
Nahwärmeausbau seit 2015 vorangetrie-
ben. Heute nutzen über 850 Haushalte um-
weltfreundliche Nahwärme.“

Der baden-württembergische Umweltmi-
nister Franz Untersteller zeichnete in die-
sem Jahr drei Landkreise, sieben Städte
und sieben Gemeinden mit dem European
Energy Award aus. „Der Klimawandel ist
eine Klimakrise geworden - und wir müssen
alles daransetzen, dass daraus keine Klima-
katastrophe wird“, betonte Untersteller
laut Pressemitteilung im Rahmen der Preis-
verleihung. „Für erfolgreichen Klimaschutz
benötigen wir vernünftige Rahmenbedin-
gungen.“ Da sehe er die EU und die Bun-
desregierung in der Pflicht, so der Minister.
„Wir brauchen aber auch engagierte Kom-
munen, die sich mit konkreten Maßnahmen
vor Ort für ein besseres Klima einsetzen.
Der European Energy Award zeigt, dass
sich die Kommunen im Land der Bedeutung
des Klimawandels bewusst sind und für sie
Abwarten keine Option mehr ist.“

In Baden-Württemberg nehmen mittler-
weile 110 Städte und Gemeinden, 24 Land-
kreise sowie ein Gemeinverwaltungsver-
band am European Energy Award teil. Den
European Energy Award erhalten Bewer-
ber, die mehr als 50 Prozent der möglichen
Punkte erreichen. Kommunen, die es auf-
grund ihrer besonders erfolgreichen Ener-
giepolitik auf mindestens 75 Prozent der
maximal möglichen Punkte schaffen, be-
kommen nach Bestätigung durch einen in-
ternationalen Auditor die Auszeichnung in
Gold verliehen. Die Auszeichnungen müs-
sen alle vier Jahre erneuert werden.

die aktive gestalterische Beteiligung der
Bürger. „In energiepolitischen Fragen
wirkt der Eigenbetrieb Stadtwerke als Mo-
tor der Energiewende vor Ort. In guter Zu-
sammenarbeit wird regelmäßig ein konkre-
ter Maßnahmenkatalog im jährlichen Ar-
beitsprogramm des EEA ausgearbeitet und

2009 gibt es eine Holzhackschnitzelanlage
mit Arealnetz für das Schulzentrum. 2013
wurde das Kinderhaus Benzach im Passiv-
hausstandard errichtet.

Die Remstal-Gartenschau 2019 beinhal-
tete ebenfalls zahlreiche Maßnahmen –
etwa den Bau von Fuß- und Radwegen oder

Weinstadt.
Die Stadt Weinstadt hat den European
Energy Award (EEA) am Donnerstag in
Schwäbisch Hall offiziell verliehen bekom-
men. Dieser ist ein europaweit praktiziertes
Qualitätsmanagementsystem und Zertifi-
zierungsverfahren, das der Energieeinspa-
rung, der effizienten Nutzung von Energie
und der Steigerung des Einsatzes regenera-
tiver Energien in Kommunen dient. Neben
Waiblingen, Weissach im Tal und Korb ist
Weinstadt laut Pressemitteilung die vierte
Kommune im Rems-Murr-Kreis, die für den
European Energy Award zertifiziert wurde.

Oberbürgermeister Michael Scharmann
nahm gemeinsam mit Vertretern der Stadt-
werke die Auszeichnung am vergangenen
Donnerstag in der Fassfabrik in Schwä-
bisch Hall im Rahmen einer feierlichen Ver-
leihung entgegen. „Weinstadt stellt sich den
Herausforderungen des Klimawandels mit
ambitionierten Maßnahmen“, sagte Schar-
mann bei der Verleihung laut Pressemittei-
lung. „Bei der Gestaltung der Flächen für
die Remstal-Gartenschau 2019 spielten die
Vorgaben des European Energy Award
auch schon eine maßgebliche Rolle. Für das
jährliche Arbeitsprogramm entsteht ge-
meinsam mit den Stadtwerken ein konkre-
ter Maßnahmenkatalog, der dann abgear-
beitet wird.“

Seit 1998 hat die Stadt ein kommunales
Energiemanagement, seit 2002 wird jähr-
lich ein Energiebericht erstellt. „Durch die
Umsetzung eines Sanierungsfahrplans sank
der Primärenergieeinsatz in städtischen
Liegenschaften innerhalb von zehn Jahren
um elf Prozent“, schreibt die Stadt. Seit

Umweltminister Franz Untersteller (links) übergibt demWeinstädter OB Michael Scharmann (Dritter von
links) und Hans Naujocks von denWeinstädter Stadtwerken (Projektleitung Energieberatung/Energieser-
vice, Zweiter von links) die Auszeichnung. Foto: KEA-BW/ Jan Potente
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